
Diernol' fangt se sogar a z'brumme
Am Morge, wo se-n-uf will steh:
Mi Aüg! wo iseh mi Aüg hikumme?
leh sieh mi Aüg jo nimmig meh!

'liVer hat mr's griu? 's iseh doeh do g'Iegc?
Un heiss un kait isch's mir aku, '
Ich ha nitt g'wisst, ·sag ieh verlege,
Ass dass e-n-Aüg iseh; ieh ha's gnu.

leh ha nit b'sunders hait dra g'funde,
,1(;h ha's im Güsehtele gà hit,
Me hart ne uf dr Stege dunte,
lm Hüsgang spielt er Glicker mit!

Uf das ha-n-ich mi miesse fiichte,
Sunscht hâtt's glaü b noeh e-n- U ngliek gà;
Un siter ha-n-i g'nüe so G'schichte
.An andre-n-Orte g'hort un g'sàh.

Nitt alle thàt i sage traüe,
Sunst wurd i roth ... i sag' nur so:
Bi uns in Tulpe, dort sin d'Fraüe
Bi witem nitt so . . . talsch wie do.

Uf dr Doll're.

Wie gern b'süeeh ieh se-n-irnmer noeh
Die heimlig stille-u-Orte l
Rieft's mir Erinnerunge doeh
A1s z'ruek vo alle S~rte.

Als Kind sieh-n-ich mieh wieder do
\lit miner Müetter kumrne,
VOl' lange, lange Johre scho,
Wie geht die lit cloeh umrne.
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Wic ha-n-ich mieh aIs cloeh sa g'frcit,
Fil' sie clohi z'begleite
Un umme z'streife wit un breit,
Nie wàr's mr glaüb verleide l

Wie màngrnol bi-n-ich sa gar matt,
Mit gar sa miede Glieder, '
'-TVenn d'Surine züe arg g'stoehe hat,
Züe ihr als z'ruck ku wiecler!

J,

Bol ha-n-i mit em Sehlof clerno
lm kiehle Sehatte g'runge,
Un d'Vogele im Wald hàn froh
's Sehloflieclie mir als g''sunge.

Un 's Bàehle, clas hat alle mol
Si Wortle gsàit derzwische,
Wie hàn se g'mUl'melt g"heimnissvoll,
Die Welle-n-ale, die frische l

Vielstimmig hat's im Laüb, im ,Gras
AIs g'rüseht un g'summt dert umme,
Doeh bol iseh mir als alles clas
Nur noeh im Traüm vorkurnme.

Un hat sieh, wundersam vermchrt,
ln Harmonie verwandelt,
\Vie nUl' dl' Kindergeist sie hart,
'yVo in dl' Traümwelt wanclelt.

Un d'Sehüelvakanze spâter 0

Hàn immer mich do g'funde;
Wie sin se g'sehwunde-n-als sa froh,
Die herriig schone Stunde,

CI
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'\iVo-n-ich eso als züebrocht ha

lm stille \TV ald, im frisehe!
Wie ha-n-ich kurze lit als g'ha
Bim Bade-n-un bim Fisehe!
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